
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Kolleg*innen, 
 
in dieser überaus  herausfordernden Zeit waren wir zur Umsetzung 
außergewöhnlicher Maßnahmen gezwungen. Eine solche Maßnahme 
betraf auch die Schließungen unserer Kindertagestätten. Damit ging 
für Sie sowie Ihre Kolleginnen und Kollegen eine bisher nie da gewe-
sene Arbeitssituation einher. Auch für die Beschäftigten in den Senio-
renpflegheimen bedeutet die Corona-Krise einen veränderten Ar-
beitsalltag.   
Durch strenge Besuchsverbote waren wichtige Kontakte zwischen Be-
wohnerinnen und Bewohnern sowie deren engsten Familienangehöri-
gen nicht mehr möglich. Und sie sind es nach wie vor nur sehr einge-
schränkt. Unter diesen Entbehrungen leiden beide Seiten erheblich. 
Für die Mitarbeitenden der Seniorenpflegeheime bringt das einen deut-
lich höheren  Organisations-und Arbeitsaufwand mit sich. In dieser 
belastungsreichen Situation haben Sie in großartiger Weise Verantwor-
tung übernommen. 
Mit Ihrem freiwilligen Einsatz haben Sie allen Betroffenen und im Be-
sonderen Ihren Kolleginnen und Kollegen aus den Seniorenpflegehei-
men einen außerordentlich wertvollen Dienst erwiesen. Es ist uns des-
halb ein großes Bedürfnis, Ihnen dafür unsere höchste Anerkennung 
und Dank auszusprechen. 
Nun gehen Sie wieder in Ihre Einrichtung zurück. Ihre vertrauten Kolle-
ginnen und Kollegen, die Kinder sowie deren Eltern und Großeltern 
werden Sie sicherlich mit Freude erwarten. Mit der Öffnung der Kinder-
tagestätten beginnt jedoch keinesfalls der gewohnte Alltag.  
Noch gelten auch für Ihren verantwortungsvollen Bereich besondere 
Verhaltensregeln, die  erheblich höhere  Arbeitsbelastungen mit sich 
bringen. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Kolleginnen und Kollegen zur Bewälti-
gung der bevorstehenden Aufgaben und Herausforderungen Ausdau-
er, Mut, Vertrauen und da, wo es vertretbar ist, auch mal ein Stück 
Gelassenheit. In Anerkennung Ihres freiwilligen Einsatzes verbleiben 
wir 
 
mit freundlichen Grüßen 
 

 
Carola Feldmann 
Pflegedienstleiterin 
 

  

 


